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Die eitierten Stellen sind angeführt nach den Ausgaben: 
Aeschyli, Sophoclis, Euripidis fabulae superstites et 
perditarum fragmenta. 

Ex recensione @. Dindorfii. Lipsiae 1869, 1867, 1869. 


Kiühner weist in seiner ausführlichen Grammatik der 


Griechischen Sprache 2. Teil $ 402, Anm. 3 auf, die Vertau- 
schung der attributiven Formen im Satzverhältnis hin, wie folgt: 

„Sehr häufig ist bei den Dichtern, besonders den 
Lyrikern und Tragikern, der Fall, dass, wenn zu einem mit 
einem attributiven Genetive‘ verbundenen Substantive ein 
attributives Adjektiv, das logisch zu dem Genetive gehört, 
hinzutritt, dasselbe nicht auf den Genetiv, sondern auf das 
regierende Substantiv, als den wichtigeren Bestandteil, be- 
zogen wird, indem die beiden letzteren als zu einem Worte 
verschmolzen betrachtet werden.“ Ebenso sind Bernhardy') 
sowie Wecklein?) und von Wilamowitz-Moellendorf?) der An- 
sicht, dass diese Übertraeung des Fpithetons aus dem engen 


1) Bernhardy, i. a. W. 8. 426 f. 
2) Wecklein: Euripides, 4. B. Hippolytus, Vers 1391. 
3) Wilamowitz-Morllendorf, 1. a. W. B. 2%. 5. 114 f. 
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Zusammenhang, welcher zwischen dem regierenden Substan- 
tiv und dem abhängigen Genetiv besteht, zu erklären sei. — 
Ähnlich. äussert sich Gerber. ' 


Einen anderen Versuch zur Erklärung dieser Sprach- 
erscheinune unternimmt Frey,?) indem er die Annahme einer 
Übertragung des Epithetons vom Genetiv auf das regierende 
Substantiv ablehnt und jene durch den Tropus der Personi- 
fikation zu erklären sucht. In der That lassen sich von 
diesem Standpunkte aus, der es gestattet, eine grössere Reihe 
von Stellen zur Erklärung heranzuziehen, Substantiva, wie: 

xUxAog, Ouuea, Phtpagov, v000g, aoa, zaraga, PAafn 
mit Epithetis verbinden, wie sie nachfolgende Beispiele bieten : 
Aesch. Prom. 91 
zal Tov navonenv zurAov nAlov zalı, 
d. h. auch das allsehende Auge der Sonne rufe ich an, 
Aesch. Pers. 504 f. 
yityav yap aryals kaungog 1Alov zUxAog 
utcov nopov Öize, 
Soph. Ant. 416 
xartorn Aaunoos. I,klov zUzhog 

Eur. El. 464 f. 

&v ÖL u8oo zarilauns oaxeı yatdwv 
xUrAog aekloio 

Aesch. Prom. 905 f. 

und& zos1000vwv duov 

FEov Ggyvxrov Ouua nO06ÖvazoL ue. 
Aesch. fr. 169 

&s orte neugıs 1Alov MgVHÖEDKEr«L 

oUT aoTeownov Ouua AnTWwas z00nS. 

Soph. Ant. 877 ft. 

oVxETL ol TO0E 
kaunddog ioov Ouua 
Flug 006v takaive' 


1) Gerber, i. a. W. 1. B. S. 536. 
Array id, Wr 0, 1% 


Eur. Ph. 543 f. 

vuxtoc T ampeyyis Phkpapov HAlov Te pw 

ioov Badıkaı Tov trialoıov zUxkov, 
Aesch. Suppl. 586 f. 

tig yo av zartnavoev Hoas vooovg inıßovkovg; 
Aesch. Ch. 406 

(dere noAvapareis aoaı pdıutvov, 

Aesch. Sept. 725 f£. | 

rehtoaı Tag neoıFiuovg zatagag Oidınoda AAapipoovog' 

Eur. El. 1323 f. 

did yap GevyvVo Nudg naTgiwv 
usAcHowv unToog yovıoı zaragaı. 

Soph. Ant. 1103 f. 

| ovvräuvovos Ya 
Iso noöwasıg Tovg zazopgovag PAaßaı. 

Es bleiben aber trotz weitgehender Zugeständnisse 
an die Möglichkeit der Personifikation manche Stellen uner- 
klärt, so z. B.: 

Aesch. Eum. 71T f£. 

7, zaı narıp tı opaklerau PovAsvudtov 
nowroxrovoisı noootooneis 1&iovos; 

Soph. Oed. Rex 330 - 

© Yeuv ayvov 08das, 
Eur. Rh21E5 

TETEENOVV uLur,OouaL 

Avxov xEAevitov. 

Darım scheint Dettweiler!) nicht Unrecht zu haben, 
wenn er meint, dass Frey sich vergeblich bemüht hat, alle 
Freiheiten auf die Personifikation zurückzuführen, 


Da der Verfasser dieser Arbeit sieh der Anschauung 
Freys nicht anzuschliessen vermochte, so unterzog er sich 
der Aufgabe, die Frage der Übertragung des Epithetons 
auf Grundlage teilweise vermehrten Materials neuerdings zu 


!) Dettweiler, i, a. W. 8, 3. 
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durehforschen, und legt hiemit nach eingehender Prüfung 
der einschlägigen Literatur, insbesondere aber unter viel- 
facher Beachtung der anregenden Bemerkungen Weckleins 
in seiner Ausgabe der griechischen Tragiker das Ergebnis 
seiner Studien in Kürze dar. 


Nach Kühners Meinung findet eine Uebertragung des 
Epithetons statt, wenn das regierende Substantiv der wich- 
tigere Bestandteil ist, und wenn jenes Substantiv mit dem ab- 
hängigen Genetiv zu einem Worte verschmolzen gedacht wird. 

Fs ist nun richtig, dass zwischen dem attributiven 
Genetiv und dem Substantiv, von dem jener abhängig ist, 
eine enge Verbindung besteht; allein eine nähere Prüfung 
der einzelnen vorliesenden Beispiele für die Übertragung 
zeigt, dass nicht das grammatisch regierende Substantiv, von 
dem der Genetiv abhängt, den logischen Hauptbegriff bildet, 
sondern dass dieser auf dem attributiven Genetiv ruht. Dieser 
letztere ist also der wichtigere Bestandteil. Von den ihm 
ursprünglich zugehörigen (zwei) Attributen aber wurde das 
eine zum Substantiv mit der Kraft, dass es das andere zum 
Genetiv gehörige Attribut an sich zog. Es ergibt sich ferner, 
dass die Vertauschung nur stattfindet, wenn sowohl das 
zum Substantiv erhobene Wort als auch das diesem beigege- 
bene Epitheton (meistens ein Adjektiv, seltener ein Pronomen) 
als Attribute des Genetivs möglich sind. 


Es kommen demnach bei der Übertragung drei 
Glieder in Betracht: der Genetiv als der Hauptbegriff und 
zwei Attribute, von denen das eine substantivierte das an- 
dere adjektivische an sich zieht; dies ist z. B. der Fall: 

Aesch. Prom. 789 

v nAcvıv) &yyoagov oV urnuooıw Ötltoig yyerwv. 

Soph. Phil. 1464 

| o" Arjuvov ntdov auglakor, 
Eur. Iph. Aul. 1059 f£. 
Iiacog EuoAev innoßarag 
Kevraroov —. 
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Dabei können sowohl dem regierenden Substantiv > 
und seinem Attribut als auch dem Genetiv weitere Epitheta 
beigegeben werden, z. B.: 

Aesch. Ag. 10 f. 

wo yco ZoaTel 
yuvaızog avdoopovAov Enilov #EaQ. 
Soph. Oed. Col. 1389 f. 
xaı zalw to Taoraoov 
oTvyvov natogov 808d0S, 
Eur. Hipp. 1587 £. 
ee us Zoniose Tov Ovodaluora 
"Aıdov utlaıve vixteoog T avayza 
und 
Aesch. Prom. 64 f. 
cÖauavrivov vv oyıyvög audaon yvarov 
oreovwv diaunak naooahsv Loowusvos. 
Soph. Trach. 856 
iv zehaıwa A6yya NO0uAyoV Öooog, 

Eur. Herc. fur. 364 ff. 
tav T 0osıvöuov ayolav Kevraiowv note yevvav 
EOTOWoEV TOLoıg povioıg. | 
Eine Erweiterung durch Epitheta bei beiden Teilen 
zugleich findet selten statt. Beispiele dieser Art finden wir: 
Aesch. Ag. 93 £. | 
gaguaoooutvn zoinarog ayvoi 
uolaxais adoAoıcı nupnyooiaız, 

Soph. El. 492 ff. 
ahszto avyvupe yao inida wiaupovar 
yauwv auılliued oloıw ov Flug. 

Eur. Bacch. 126 ff. 

ava 08 Aazyıa Ovvrovw 
»toaoav advßog Dovyiwv arkov avsvuen. 

Hier sei auch darauf hingewiesen, dass der Inhalt 
der Epitheta oftmals derart ist, dass sie ihrer Bedeutung 
nach, die bei den Tragikern ja auch vielfach erweitert ist, 
sowohl mit dem regierenden Substantiv als auch mit dem 
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Genetiv verbunden werden können. Indes ist auch hier an 
einer Übertragung des Epithetons festzuhalten, da dasselbe, 
ehe es dem zum regierenden Substantiv gewordenen Attribut 
- beigegeben wird, in erster Linie zu dem im Genetiv stehenden 
Substantiv gehörte. 

Berühren wir nun auch die Frage, was wohl der 
Grund zur Übertragung des Epithetons sein möge, so liegt 
er nicht in der Absicht, den im Epitheton liegenden Begrift 
durch die Anweisung einer besonderen Stellung hervorzu- 
heben. Eine nach dieser Hinsicht unternommene Prüfune 
der Beispiele ergibt nämlich, dass im allgemeinen die 
Stellung des Epithetons durchaus nicht auffällig erscheint, 
wenn es auch mitunter zur Hervorhebung an eine bevorzugte 
Stelle tritt, wie z. B.: 

Aesch. Suppl. 955 £. 

oteiyer eveoxn oh, 
nvgyov Paseig ungavı) xexinusviv. 
Soph. Ai. 860 
w natowov &otiag Paudoov, 
Eur. Andı. 399 f. 


ogayas utv "ExTooos TooynAartovs xarteidov. 
gaeyas t 0 00%N 


| Wohl zu beachten aber ist die Ansicht Gerbers') 
hinsichtlich der Hypallage: 

„Der Anlass zum Eintreten einer Hypallage (Über- 
tragung) wird im allgemeinen darin zu suchen sein, dass 
Worte in eine ungewöhnliche Beziehung gebracht, notwendig 
die Aufmerksamkeit auf den Begriff lenken, welchen sie dem 
Satzbilde hinzufügen; man kann sie nicht wohl übersehen. 
Ks scheint, als denke man bei Vertauschung der Wörter, 
zu denen das Adjektiv tritt, beide als Einen Begriff dar- 
stellend z. B. bei Schiller (Künstler): Der Begierde blinde 
Fessel: Begierdenfessel (ib.): der Tierheit dumpfe Schranke: 
die Tierheitsschranke, und hebt nun das Bestimmungswort 


) Gerber 1. a. W. 1. B. S. 536. 
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hervor, weil dieses der aktive Teil ist.“ Demnach sollen in 


den zusammengesetzten Worten „Begierdenfessel“ und „Tier- 


heitsschranke“ die Begriffe „Begierde“ und „Tierheit“ her- 


vorgehoben werden, welche ‘den Inhalt der Grundworte 


„Fessel“ und „Schranke“ näher bestimmen. Mit dieser An- 
nahme lässt sich die Ansicht des Verfassers dieser Arbeit 
wohl vereinigen; nur legt Gerber den Nachdruck auf das 
mit dem Fpitheton versehene regierende Substantiv (Grund- 
wort), während ihn der Verfasser auf die Hervorhebung des 
nun von seinen Attributen befreiten Genetivs (des Bestimmungs- 
wortes) legt. | 

Die Erhebung des einen der (nach des Verfassers 
Ansicht) zwei ursprünglichen Attribute des Genetivs zum 
regierenden Substantiv (nach Gerber das Grundwort) geschieht 
dann, wie es scheint, nur dazu, um die Loslösung des zweiten 
Attributes vom Genetivsubstantiv (mach Gerber das Be- 
stimmungswort) zu erleichtern. Diese wird sich um so an- 
sprechender und um so weniger bemerkbar vollziehen, je 
elänzender sich der Reichtum der dichterischen Phantasie 
entfaltet, und je kühner sich ihre sprachgestaltende Schöpfer- 
kraft bethätigt. 

Darauf weist auch Kühner a. a. OÖ. hin, indem er 
von jener Sprachweise sagt, sie thue sich durch eine gewisse 
Kiühnheit und einen höheren Schwung des Ausdrucks als 
eine echt poetische kund und sei als solche nicht allein dem 
prosaischen Stile (die Prosa Herodots, die überhaupt eine 
gewisse poetische Farbe habe, nähere sich auch hier öfter 
der Dichtersprache), sondern auch der Sprache der Komiker 
fast gänzlich fremd geblieben. !) 


') Man vergleiche hiezu, was Gerber II, S. 49 von der Metonymie 
sagt: Zum Verständnis der Metonymie führt erst eine Umschau des Ge- 
dankens, welche die geistigen Beziehungen zwischen dem Tropus und dem 
eigentlichen Begriffe erkennt, deutet, ermittelt. Das Bild der Metonymie 
verliert so die sinnliche Nähe und Klarheit der Synekdoche, aber es erregt 
die Arbeit der Reflexion und erzeugt durch seine Umnennung grösseren 
Reiz für die Phantasie. Vgl. dazu auch Gerber II, S. 29! 
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Bei den Hauptvertretern der griechischen Tragiker 
lässt sich auch hier ein Unterschied des Gebrauchs beobachten. 


Aeschylus und Enripides lieben kühnere Verbindungen, 
während Sophokles auch hier die goldene Mitte hält. 


Beispielshalber mögen folgende kühnere Ueber- 
tragungen angeführt werden, die sich bei Aeschylus und Euri- 
pides finden: 

Aesch. fr. 298,2 f. 

natoog utyıorov AIAov OVoavooTeyi xhaieoxov, 

d. h. sie beweinten den sich gewaltig abmühenden, den Him- 
mel haltenden Vater, und 

Eur. Troad. 564 #. 
zugatouog konula verviwv origavov Epspev EAladı. Kap. kp. veav,, 
d.h. die enthaupteten, in der Einsamkeit gelassenen Jünglinge. 


Auch darauf möge noch hingewiesen werden, dass 
die Übertragung eine Erscheinung nicht nur in der grie- 
chischen Sprache bildet, sie ist auch der lateinischen und 
deutschen nicht fremd. So lesen wir bei Claudian (Panegy- 
ricus dietus Probino et Olybrio consulibus) v. 25 £. 

fulva leonis ira perit, 
bei Ovid Metam. III, 669 
fera corpora pietarum pantherarum 
und bei Cie. de n. d. 2, 39, 98 
fontinm gelidae perennitates. 


In Goethes „Iphigenie auf Tauris“ bittet Orestes 
den Gott Apoll, ihm „das grässliche Geleite der Rachegötter 


_ abzunehmen“, und in „Hermann und Dorothea“ beschreibt 


der Dichter den Lindenbaum mit den Worten: 
„Von dem würdigen Dunkel erhabener Linden umschattet, 
War, mit Rasen bedeckt, ein weiter grünender Anger.“ 
In dem Gedichte: „Die Kraniche des Ibykus“ lässt 
Schiller die Menge nach dem T'häter mit den Versen fragen: 


„Doch wo die Spur, die aus der Menge, 
Der Völker flutendem Gedränge, — 
Den schwarzen Thäter kenntlich macht?“ 


a 


Schliesslich seien vor der Zusammenstellung der zur 
Betrachtung der behandelten Spracherscheinung gesammelten 
Stellen noch diejenigen besonders angeführt, in denen des 
Verfassers Auffassung von der anderer Erklärer abweicht. 

Aesch. Pers. 247 

tovde yao doaumua ywrog Ilsooızov notneı uadeiv. 

Tlsooızov ist ein prädikatives, nicht attributives 
Adjektivum, sodass die Konjektur Blomfields ZZeooıxov nicht 
nötig ist. Ebenso steht das Adjektivum prädikativ: 

Aesch. Eum. 546 ff. 

zaı &evoriuovg 
druotoopag Öwuatwv 
aidouevog rıg Eotw und 

Aesch. Eum. 959 £. 

veavidwv T InmoaTWv 
avöoorvyeis Pıotovg ÖoreE. 

Fbensowenig begeenet uns eine Übertragung des 
Epithetons, wenn der Genetiv vom Verbum oder vom Epithe- 
ton selbst oder einem Teile desselben abhängt. 


So hängt der Genetiv: 
Soph. El. 785 f£. 
rovuov drnivovo wel 
WUYNG axDaTov ala 
nicht von aiue, sondern vom Verbum ab. Von dem Epithe- 
ton selbst wird der Genetiv regiert: 
Aesch. Eum. 326 
UATODOV Kyvıoua xUgL0V (povov. 
Aesch. Eum. 954 f. 
Tois Ö av daxovmv 
Biov außkonov naotyovoaı. 
Soph. Ai. 53 £. 
za 100g TE noluvag &xtoito OUuuiata Te 
),sias adaora PovaoAuv goOvVpIuaTe. 
Asias aöaore, d. h, aus der Beute unverteilt, wie 
Wecklein bemerkt. 


EZ 
Bur.:O0r.:225 


& Pootoiyav nıvodss Aukıov x000. 

Das Epitheton nuv@öss gehört nicht zum Genetiv. 
sondern zu dem regierenden Wort, und der Genetiv Pootovyav 
ist abhängig von zuvwdeg, d. h. schmutzige an den Locken. 
Vgl. Hor. carm. lib. 1, 22 integer vitae! 

Von einem Teile des Epithetons hängt der Genetiv ab: 

Aesch. Ag. 53 £. 

dguvıornon 
novov oorakiywv okdoavreg, 
d. h. zövov ToV ra Ökuvie optailymv tnosiv OAkoavrec. 

Vel. Aesch. Ch. 27 £. 

Awogpd#000 Ö igasuarwv 

Aazxideg Epiadov 
(Wecklein erklärt Awopsooor d vpanuarwr S. v. a. ra tur 
vgaouarwv Alva YÜsipovoaı). 

Aesch. Eum. 920 

övoißwuov Ekkavov ayalua Öaruovwv und 
Aesch. Eum. 940 
pAoyuog T OunaTootsong purav, 
indem die Genetive Ödauuovwv und gvrav von dem zweiten 
Teil des zusammengesetzten Fpithetons abhängen. Endlich 
sei noch hinzugefügt: 

Soph. Oed. Rex 480 f. 

- Ta usooupahe yag amovooyiiav uavreie. 
Wecklein erklärt ra usoougpaie yag mit ta Toü oupakov yas. 

Eine ähnliche Stelle, an welcher der Genetiv von 
ougaAöv abhängt, finden wir: 

Eur. Jon 223 f, 

20 Öövrwg utoov ougakov 
yüs Doldov xartysı Ööuog; 

An den besprochenen Stellen nehmen Dettweiler, 
Kühner und Schnitzel in d. a. W. mit Unrecht eine Über- 
tragung an. | 

Fs bleibt noch übrig zu besprechen: 

Aesch. Sept. 681 f. 
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awöoorv Ö’ öualuoıv Favarog WO MUTOxTOVog, 

ovx £otı yijoag ToVds ToV uidouaros. 

Dettweiler i. a. Progr. nimmt eine Übertragung wohl 
nicht mit Recht an. Denn ‚«vroxrovos‘ heisst hier nicht 
„selbstmordend*, sondern „selbstmörderisch“ (die Brüder 
vergossen im Kampfe gegen einander ihr verwandtes (eigenes) 
Blut) und gehört zu Favaros. Vel. 

Aesch. Sept. 199 

Asvornoa Öruov Ö oV Tı un pvyn u000V 
Asvotnox — u600v d. h. d. Steinieunestod und 
Soph. Trach. 357 

ovö 6 oınros Iyirov möoog! 

Wecklein erklärt 6 6 — u. der hinabstossende Tod, 
d. h. von einem Hinabstossenden bewirkte Tod. 

Soph. Trach. 669 f£. 

WSTE uNNnoT av nooFvulev 

Gönkov Eoyov tw napamweoaı Aa deiv. 

Nach den Bemerkungen, die Wunder zu dieser Stelle 
oibt, gehört das Epitheton zu &oyov. Aber dasselbe scheint 
bei dem Worte zu stehen, zu dem es gehört. Denn der 
Sinn der Verse ist: daher möchte ich niemand raten, un- 
sicher, d. h. ohne sichere Aussicht auf Erfolg, ein Werk zu 
unternehmen. 

Dann nimmt Kühner i. a. W. wohl nicht mit Recht 
eine Übertragung an: 

Eur. Andr. 584 

otuög Ö& y avııv EAußs naig naudog ykoac. 

Eine Übertragung des Epithetons von einer Person. 
auf eine andere ist bei den Tragikern nicht nachweisbar. 
Die Worte: ‚ö &uög neig nnaıdog‘ heissen: „mein Nachkomme 
vom Nachkommen her.“  ,‚IZawöos‘ ist demnach Genetivus 
definitivus, und das Epitheton ‚Zuös‘ steht an dem rich- 
tigen Orte. 


Ähnliche solehe Stellen finden wir noch: 
Eur. Baech. 1398 £. 
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006 Ö' &yaı Ölanv 
nais nawöog aklav udv, akysıynv ÖL ool. 
Iph. Aul. 784 £.. 
unt &uol wit 2uoioı Texvwv Texvoıg 
ing ads nor EAFoı, 

Zum Schlusse sei noch angeführt: 

Eur. El. 1172 £. 

UNTOOg veogovorg dv aiuaoı 
nepvgutvo Paivovow LE olxwv öde. 

Auch hier scheint das Epitheton zum Genetiv zu 
gehören. Da jedoch aiue und gövog dasselbe ausdrücken 
und infolge der Abundanz der zweite Teil des Epithetons 
‚veopövorg‘ seine Kraft verloren hat, so sind die angeführten 
Worte zu übersetzen: vom frischen Blute der Mutter bespritzt 
treten sie aus dem Hause, — und das Epitheton steht auch 
hier an der richtigen Stelle. 


Damit haben wir uns den Weg gebahnt zum letzten 
Teile unserer Aufgabe, die reiche Fülle der Beispiele auch 
inhaltlich zu sondern. Wir unterscheiden dabei zwei 
Hauptarten. 
| I. Das regierende (sachliche) Substantiv vertritt ein 
ursprünglich zum attributiven Genetiv gehöriges Adjektiv 
oder Partizip. Dabei bezeichnet der Genetiv 
a) Belebtes (persönliche Wesen), das regierende Wort 
Lebloses. Im einzelnen unterscheiden wir 
1. regierende Substantiva, welche ursprünglich Attri- 
bute bezeichneten, die sich auf einen Zustand oder auf eine 
Thätigkeit beziehen, so: 
Aesch. fr. 298, 2£. 
naroog utyıorov aUAov oVoavootsyn xAnienxov, 
Aesch. fr. 128 
tads utv Asvoosıg, paldın' Ayıkkev, 
dogiAvuavrovg davamv uöoydovg, 
Aesch. Ch. 1070 
Ösvregov avdoog Aaoikaıa near‘ 


Eur. Here. fur. 1039 f. 


WS TIS bovıg AnTEoov zaraotivav wölVa TExvWV, 
d. h. beklagend die armen (Schmerz duldenden), noch nicht 
flüggen Jungen, 
Eur. Bh41926 575 
n moös adshpav 
ovAousv aixiouata ÖL00wV ; 
Aesch. Kum. 608 
AnsvyEL UMNTOOS alua piAtarov; 
Ähnlich lesen wir: 
Soph. Oed. Rex 1400 f. 
ai rovuov aliua tav duwv zaoav ano dniste maToog, 
doch scheint mir zu dieser Stelle Schneidewin richtig zu 
bemerken: statt des unpassenden rotucv dürfte Sophokles 
zkwgov oder wie O. ©. 622 Iepuov aiue geschrieben haben. 
Eur. Ph. 1062 £. 
& Öpazovrog aiua 
ArF0ßoAov zaTEo) oo, 
Soph. Ant. 26 ff. 
tov d aPliwog Yavovra Tlokvveizove vezuv 
aoToIol yaoıy &xxexnodyiaı To un 
Tagw zakvıyaı 
Eur. Alec. 599 £, 
Tas gilag xAamv ahoyov vizvv dv Öwuacıy aorııdanı)‘ 
Eur. Andr. 399 f£. 
Yrıs ogayas usv "LxTooog TooynAatovg zarsidor, 
d. h. den getöteten, geschleiften Hektor, 
Eur, 07.189708 
reiv &riuns idw Tov Eitvag govorv 
zadmıuaxtov dv Öcuoıg xeiusvov, 
Eur. Or. 1490 £. 
Euole öÖ a rakaıv’ “Eouova Öd6uovs 
ent POVDO yaumınstel UATOOg, 
Eur. Andr. 652 f 
od neonuare 
ıstcı$ "EA)ddoc nentwxe dopınern verowv, 


URAN er, 
Eur. Hipp. 1387 £. 


eidE uE Koıulosıe Tor Övodaluova 
Ardov utlawa vÜrtepög T avayza. 
Aesch. Pers. 59 £. 
tovd avdog IIsoctdog alas 
oiyeraı avdomv, 
Aesch. Pers.‘ 738 
oiav co HAnv Evuuaywv anuhsoev. 
Eur. Jon. 475 ff. 
Texvwv 0lg av KOVDOTOOg 01 Aaunwov &v Be: 
natploıcı veaviöeg Pau, 
Aesch. Ag. 855 
avöoss nolitaı, no&oßog doysiov töde,. 
Aesch. Prom. 898 £. 
Taodw r@Q GOTEOY«vog« naodteviav 
&i000@0 lovg 
Aesch. Suppl. 1003 ff. 
za nagdvav yAdaroıy svuöogog Enı 
nas Tıs nageldwv Ouuarog FeAxrnoov 
togevu Ensuwer, 
Eur. Troad. 484 f. 
as Ö° Eoswa naodivovg 
eis aflmua vuupiov EEaiperov, 
Soph. Oed. Rex 830 
u Hewv ayvov o8ßas, 
d. h. 0 ihr heiligen, ehrwürdigen Götter, 
Eur. Öyel. 580 
Aeloow To nav Te Ödaıuovwmv ayvov 08ßag. 
Aesch. Pers. 93 £. 
doAountw Ö anarav Wsoü 
tis avno Övarog akıka; 
Dur. 11.909, 2 -f. 
 nerswpokoywv Ö' Lxag Eoonyev 
oxolıas andrag, 
Aesch. Eum. 845 f£. 
ano yag us Tuucv Ödavanıv Peuv 
Övonakauoı nag oVölv Toav Öokor. 


En 
Eur. Alec. 1125 


n »totouög us Veov rıg &anirooeı yaoa; 
Aesch. Prom. 880 
oloroov Ö Gods yolsı u Amupog“ 
Eur. Ph. 78 
nolknv afooioag aonid Aoyelmv üyer' 
Eur. Iph. Aul. 769. ff. 
"Eitvav 
&x IIgıauov zoulsaı HElwv 
ts yav "EilAada Ödooınovorg 
conioı zal Aoyyaıs Ayawm. 
Eur. Rhes. 709 
un #Awnog alive gwrog aiuvkov donv. 
Eur. Iph. Aul. 189 f#f. 
aonidog &ovum xal »Aıclag 
önAogopovg Aavawv Helovo 
innwav T' Oykov löfodaı, 
#4. önıh. dav. d. h. die lagernden, bewaffneten Danaer. 
Soph. Ai. 7 £. 
ev ÖE 0 dxgkos 
xvvog Aazalvng wg Tıg eloıvog Baoıc. 
Wenn evewog der Nominativ und nicht, wie manche 
Gelehrte annehmen, der Genetiv ist, heisst x. 4. evo. f. ein 
gut spürender, (zur Jagd) gehender Hund. 
Soph. Trach. 964 
Evwv yao EEouıkos Nds Tig Paoıg. 
Soph. El. 162 £. 
dıös sigoovi 
Pruarı uolovra tavds yav Ookorav. 
Eur. Rhes. 211 £. 
TETE«NOVV uuu]oouas 
Avxov xElsvdov, vel. Rh. 255 ff. 
terganovv 8°. xEhevitov 
uluov Eywv ini yav 
31008 ; 


| —:.19 — 
Aesch. Sept. 348 ff. 
Phayai Ö ainaroscoaı 
av tminaotidiwv 
cortı Posgav Potuovraı. 
Kur. Cyel. 58 L 
noFoVoi 0 ausoöxoıroL 
. Phayal ouıxowv TexEwv, 
’ Eur. Suppl. 287 £. 
0R Övorivovg yoovg 
xAvovoa Twvös; 
Eur. Herc. fur. 881 ff. 
couacı d Evdidnoı zEvro’ inı Auße 
Nvxrog Topyav &xaroyaegakoıg 
Ogpsov layruaoı, 
Eur. Hipp. 646 £. 
pdoyya Ö avraig Euyzaroızibsv dan 
Unowv, ödxn d. h. beissende, 
Eur. Bacch. 677 £. 
ayskate utv Booznuer aorı noog Aknag 
uooywv Uneönxgiborv, 
Eur. Or. 988 
notavov ulv Öiwyua nwAmv —. 
Vgl. Hermann und Dorothea Ges. 5 (Polyhymnia) 
Vers 140: 
„Abgemessen knüpften sie (Hermann und der Knecht) drauf 
an die Wage mit sanbern 
en die rasche Kraft der leichthinziehenden Pferde.“ 
Aesch. Prom. 855 £. 
FEvyovoe ovyyEv7) yanov 
avayıwv' 
Aesch. Ch. 599 ft. 
ov£vyovs Ö öuavktag 
FnirTzoatng anEownog Eowg napavızd 
zvodahuv TE zai Pootwv. 
Soph. Ant. 864 £. 
zoluNuata T avroyevvnT 


Au@ naroi Övouöpov uarpös, 5 


Eur. Hec. 1082 ff. 
ent tavds ov®elc 
texvov Zuov guhak 0L80010v zoltav. 
Der Scholiast bemerkt zu diesem Vers 
terva dotiv oA&dgua. 
Eur. Hel. 1649 
Tıusoa nargog T tvölzovg dnıotokag. . 
Aesch. Pers. 58 | 
ösivais PaoılEwg Vo nourtare. 
Eur. Troad. 562 ff. 
ogayal ö augıßmuıoı 
Dovyav, Er Te Ösuvioıg 
zapatouog Lonuie 
veavınv OTEpavov Eyeger 
"Eihadı zovooroöogw —. 
Vgl. Eur. Rh. 605 £. 
tag ö "Extooog 
evvag Ea0ov xal xaoaTouovg öpayag' 
Eur. El. 553 
TO Te 
nakaıov avögog Aslıyavov yilwv xUvgEl; 
Eur. Heraclid. 107 £. 
aFEov ixsolav usdeivaı noheı Evov N000TOON«V. 
Aesch. Sept. 171 ff. 


»Avers napdtvwv Alerts navölzwg yeworovovg Aurag, 
d. h. erhöret die mit Hand-Aufheben bittenden Jungfrauen! 


ÄAesch. Eum. 718 £. 
n xai nari;o ri opollsraı Povksvuarwv 
’ u 2) y 
nowroxtoroıcı nooorgonaig I&toros; d. h. hat der 


Vater auch gefehlt in seinem Rate durch den flehenden Ixion 
(d. i. durch die Erhörung des flehenden Ixion), als dieser zum 
ersten Mal einen Mord begangen ? 


Aesch. Eum. 656 
noia ÖE& yeovıy poarttowv noooötkeran; 


“= [et 


Aesch. Choeph. 269 f. | 
ovroı noodwos AoKlov usyaodevıg 
xonouöog xeAsvwv 

Soph. Ant..793 £. 

0V xal Tode velxog avdowv 
Suvaruov Eyes TaoaSag' 
Aesch. Sept. 501 £. 
Hellas 70° ayyintolug 
nvhaı yeirov’ avögog &yalpovo’ Üpvw, 
yeitov anstatt yeirwv verbessert Ritschl. 
Eur. Alc. 606 
avdowv Degalav evusvng naoovola, 
Eur, Jon. 1051 ff. | 
ip oioı neuneı 
nörvia nörvı duo zIoviag. 
T'ooyorg Aaıuorouwv ano otalayuay 
to tav Eosydadav 
douwv iganroutvo' 
Tooy. Aatu. ano or. d. h. von der tropfenden Gorgo, 
der die Kehle abgeschnitten ist. 
Eur. Hel. 1482 ff. 

viooovrar OSOPUTaT« 

ovoryyı nudousvar 

zroruevog, d. h. folgend dem. ältesten, pfei- 

fenden Lenker, | 
-Eur. El. 505 

n tag 'Üo&orov TAnuovag yuyag otTwvag .... 

2. regierende Substantiva, welche als Menge- oder 

 Sammelnamen zu bezeichnen sind. Ich führe an: 

Aesch. Pers. 732 
Baxrolwv ö Eposı navwAng Önuog oV Ön z RR 
Eur. Iph. Aul. 1059 £. 
Fiaoog Euoiev innosatag 
Kevrarowv 
Eur. Ale. 580 £. 
EBo ö& Aınovo "Oovog vanav Asovrwv 
& Öagowög Ike" 


EIRDO ER 
Eur. Hipp. 54 £. 


noAvg Ö' Au’ ara nooonoAwmv Onıohönovg 
xwuog AtAaxev, 

Eur. Jon. 1196 £. 
xy TWdE uoyF@ nnvog koninte Öouorg 
xzwuog nelsıwv' 

Aesch. Sept. 111 £. 

idere naodtvav ixtoıov Aöyov ÖovAoot'vag Uno. 


Aesch. Eum. 46 f. 
nooodev ÖE Tavögog Tovds Favuaorög A0yog 
sides yuvaızav Ev Foovomoıy T7uevog. 
Aesch. Eum. 1025 ft. 
öuua yag naong 4Fovos 
Onondog EEixoıt' av suxkeng Aöyog 
naldwr, yuvamxav xal 010.08 nosoßuridwv. 
Eur. Hipp. 1179 £, 
uvola Ö onıoFonovg 
yilav au Eoreıy' Yllzav Öunyvoıg. 
Eur. Heraclid. 239 
Vaxsis veooowv trvd LEywv navnyvpıy, 
Soph. Oed. Rex 1489 £. | 
nolag yag aotwv ker’ eig Owıklas, 
 nolag Ö £oprag, 
Eur. Heraclid. 581 
Tusis Ö', aöegav 7, naooro oyuıkla, 
Aesch. Pers. 955 
nov ÖE yllmv aAkos Oykog, 
Eur. Cyel. 199 £. 
uvpiov Ö öykov 
Dovyav vundornv 
Eur. Andr. 481 f. 
cogav Ök nAndFog a000V aoıteväotenov 
gyavkortipag ppevög alToxgatoüg 
EvOg, 


RT RRLER 


Aesch. Sept. 924 ff. 
ws tofarıv nolla uev noklrag, 
fivor Te navrwv otiyasg 
nokvgdöogovg dv dat, 
Aesch. Suppl. 933 
Nr yuvamwv abravkıyıov oröAov; 
Soph. Trach. 1058 £. 
ou 0 ynyerng 
oroarog Iıyavrwr. 
Soph. Trach. 1094 ff. 
zarsoyacaode — 
diyva T auızrov innodauova OToarov 
Fnowv, VAgLoTIV, Kvouov, Uneooyov Pla, 
Eur. Hee. 119 £. 
dofa Ö dywpeı diy' av "Eikıwwv 
GTEATOV aiyuntnv, 
Ear.. Ph. 10997. 
Aeizaonıy eloopwusv HAoyslwv GToaToV 
Tevunoov &xlınovra' 
Eur. Suppl. 1220 
xaı yahxonındn Aavaiöwv oouav oroaTov 
Eur. Here. fur. 408 
rov innevrav T Aualovmv orToarov 
Eur.. Ph. 9397. 
7 noF vuiv yovoonrinza otayuv 
ONROTWV avijxev' 
Eur. Here. fur. 4 f. 
Ev 0 ynyevrg: 
onaprav orayvs EAhaotev, 
Eur. Here. fur. 925 
40005 Ö& xaAkluoggos eiornxe Texvwv, 
Eur. Iph. Taur. 273 £. 
| Ä .Ög ToV evyevn 
Erixte nevınxovra Nno1dwv yopöv. 


b) Der Genetiv bezeichnet, wie das regierende Sub- 
stantiv, Lebloses. Je nachdem die Substantive, denen das 


Epitheton ursprünglich zukam, sich auf Dinge des Natur- 
oder.des Menschenlebens beziehen, scheiden sich die hier 
anzuführenden Beispiele 

1) in solche, welche hinweisen 

a) auf den Himmel und die ihm verwandten Natur- 
erscheinungen 


b) auf die Erde, ihre äussere Gestalt und Erscheinung 
sowie auf die verschiedenen Äusser ungen ihrer Kräfte 


c) auf die Unterwelt. 


a) Soph. Ant. 609 f. 
xartyaıs Ohrunov 
urgua00800aV alykav, 
d. h. den schimmernden, glänzenden Olymp. 


Eur. Hipp. 746 f. 
veuvov TEouova valwv 
oVoRvVoU, 
Aesch. Ag. 658 
incl ö avnAds Auungov Alov gaog, 
Aesch. fr. 40 
zanara.d sic Aaunoov 1;Alov ao, 
Aesch. Eum. 925 £. 
2Eaußoooaı 
gaıdoov aklov a8kag. 
Aesch. Suppl. 213 
xakotusv avyas NAlov Gwrnoiovg. 
Soph. El. 17 £. 
Acunoov nklov o&kag 
&oa zıvad göEyuaer opvidwv 0agi) 
Eur. Rh, 59 £. 
ei yag gasvvol un Evväogov nAlov 
AaunTnosS, 
Eur...Med. 752 
ouvvuı Taiev 'Hkiov U ayvov o&ßag 
Kart 
yivat, gikov ulv pbyyog ıklov Töde, 


Eur Rn.299E £: 
ntnoda Tywoi F° nusgav Mesvdkoav 
axtive tıv oreiyovoav ı.klov geosıv. 
Eur. Med. 1251 £. 
io Ta te xal naugang 
axrıs ’Asktov, 
Eur. Suppl. 650 
Arunoa tv axrig nAlov, 
Eur. Troad.' 860 
@ zahkupeyyis nklov o8lag Tod8, 
Eur. El. 866 
w teIoınnov rklov obkes, 
Eur. Andr. 1086 f£. | 
TosIs uiv gaevvag r.Alov dıstodovg 
DEg Ördovrsg Ouuar' Zeniunkauer. 
Eur. Ion. 122 
au askiov nriovyı dog 
Eur. Iph. Aul. 717 
otav o8Anvng euruyng Ed] #Urhog. 
Soph. El. 105 £. 
ET av naupsyyes aorown 
dınag, hEloow ÖR TOO Tue, 
Eur. El. 726 ff. 
ToTE ÖN Tore pasvvag 
AoToWwv usteßao' ödovs 
Zevs 
Eur. El. 467 
aoTowv T alıFipioı Zoot, 
Eur..fr.:596, 4 £. 
GxDıTOS T AoTowv 
Öyhog Zvösheyus augıyoosvaı. 
Eur. Ion. 1149 
eptixwv Aaunoov 'Eontgov gaos. 
Eur. Ph. 809 
aid &oog eis aßarov pwg 
Eur.‘ Troad. 79 
näuws Övopwön T aidoos puoruara, 


2b 


Ka We 
Aesch. Ch. 592 £. 


zavsuoevt av 
aiyldov podoaı x0rov' 
Eur. Med. 839 £. 
zaranvevoaı uerolag av&umv 
ndvrvoovg avoag, 
Eur. Hel. 1504 £. 
evasis avuwv 
nreunovres Arötev nvoog* 
Eur. fr. 775, 34 
| cr&uwv T svafoıv oorttorg 
Eur. Hipp. 1391 
© Helov bdung nveüua' 
Aeschh Ar AS I VE 
ö&öoıza Ö° Oußoov zrunov douoogakn 
TovV aiuaTnooV‘ 
Kur. Bacch. 662 
Asvang aveioav zıövog evavysis Pokal. 
Aesch. Prom. 1061 £. 
un goßvas vuav nAudıwon 
Poovrng uvznu arttoauvorv. 
Aesch. Prom. 1083 £. 
Üıxeg Ö dxAdunovon 
oTegonng Lanvooı, 
Aesch. Prom. 1043 £. 
in 2uol dintiodw udv 
i VOOg aupr zung Po0Tovyos, 
Eur: Ale. 128 
ngiv avrov elle ÖıoßoAov mAGATEOV nvoOg xE0avviov. 
Eur. Andr. 847 
NOV uoı nvpog yiha pAöL; 
Aesch. Prom. 109 f. 
vaod'nzoninowrov d& Fmowuaı rvpog 
anyıv xkonaiav. 
b) Aesch. Sept. 1008 | 
Yanreıv Loks yng gilaıg zaraozagpals’ 


AERE DER S 


Eur. Ph. 1058 f£. 
ta 0 intanvoya zA)dya yac 
zallivixa Inowv. 
Eur. Ion. 1238 
xF0vog Uno 0xoTinv uvyav nopevu@ 
Eur. Iph. Aul. 1600 | 
kınovrag — AvAldog zolAovg uvyorg 
Aesch. Prom. 453 
Kvrowv dv uvyois avnktoıc. 
Eur. Rh. 112 
ne0c0ac x01L0v aviwvor Paog, 
Eur. Ale: 897 f. 
tuußov 
tagoov Es xolAnv, 
Eur. Hipp. 150 
ölvaıs Ev vorlaıg Ahuas. 
Enr-Hipp; 799.4. 
dia novriov 
- zu aAlatunov aluas 
Eur. Hel. 1209 B 
vyooioıw dv zAvöwvioıs aAög. 
Aesch. Pers. 108 ff. 
Zuadov 0° svovnopoo Valdocag 
noktatvoutvag nvsluarı Adßow 
20006v novriov aA0og, 


Aesch. fr. 192 
powixonedov T' 2ovFoag isoov 
ysvua Valaoons, 
Eur. Hel. 1501 ff. 
yAavxov Undo olduw 
KVARVOYD0L TE KUUATWaV 
6ödıa nola Ialdooas, 
Eur. Iph. Taur. 592 f£. 


zvavsaı zvaveaı Eivodoı Hahaooag, 
> 2b* 


Eur. Troad. 1 f. 
x kınav Atyaıov ahuvoov Paog 
novrov 
Aesch. Prom. 725 f. 
Iv@ 
Toayesia novrov Iaeluvönooia yvadog. 
Vgl. Choeph. 324 f. und Prom. 64! 
Eur. Or, 3487 
WS NOVTOV 
Aaßooıg öhsdoloıcıy &v zUuaoı. 
Eur. fr. 318, 2 
zaAöv ÖR ndvroy yeüu Idsıv sunveuov, 
Eur. Med. 211 #. | 
dp’ : 
novrov xAnd aneoavrov. 
Aesch. Prom. 89 f. 
novriwv ÖL zuuatav 
avroıduov yEhaoua, d. h. 
növrie xUnara avnoıdua yelmvra, 
Eur. Hee.. 29 
noAkois ÖLavaoıg KUuaTav poooVusvog, 
Eur. Iph, "Taur 209er 
7v tig GappwE xuudrov nolld ocim 
z0llwnög ayuös, 
Eur. Here. fur. 410 
ße ör Eiksvov olöua Aluvag, 
Eur. Bacch. 404 ff. 
xsova # av Exarootouoı 
Papßcoov norauov ooai 
zagnilovov avoujoor. 
Eur. Hel. 1 
Neilov utv aide zahlınagdtevor doat, 
Aesch. fr. 1936. 
zauarov F innov 
Veouais Üdarog 
uahaxov ngoyoais avanavıı. 


IF 


ehr! Mer 


Eur. Hel. 1304 | 
nortauıov TE yedu Vöarwv 
Eur. Ph. 645 ff. 
xallınorauog Vdurog va Te 
vorig &ntoyeraı Övrag 
dioxas -. 
Eur. Bacch. 705 
odFev Ö000WÖng Vdatog Exnndz voris' 
Aesch. Ag. 299 
uysıoev ahlyv Exdoyıv nounod nuodg. 
Aesch. Ch. 324 £. 
ov Öauabeı 
nvoog ualsoa yvadog, 
Aesch. Ch. 1037 
nvoög TE gieyyos Kpııror xexAnusvor, 
Aesch. Ch. 267 £. 
oVg Lou dyw note 
Favovrag Ev xmxldı nıoomosı pAoyog. 
Eur. Troad. 548 ff. 
naugass o&kas 
nvoog utilaıvav alykav 
Eöwxev Unvo. 
Eur. Troad. 815 £. 
AVEOg Yoivızı nvog zadehwv 
Tootag Enoodnosv yova, 
Eur. Ph. 226 t. 
| © Adunovoa neto@ nvoog 
Öixögvgov o&lag 
Eur. Ph. 344 f. 
nvpog Ava gas voumov dv yauoıs, 
Eur. Heraclid. 913 £. 
7LvE0S 
dewg gYAoyi onua Öaıo eig‘ 
Eur. Bacch. 7 
Alov nvoog Erı Gooav pAoya, 


Bar 
Kur.Ion. 12624. 


7] nvoog 
doaxovr avaßıtnovra goıriav ıpAoya, 
Eur. Ion. 1294 
rvoog nol® ployi; 
Eur. Bacch. 866 f. 
wg veßgog yAosoatg 
&uneaibovoa Asluaxog adovalis, 
Eur. Bacch. 1138 
To ö Vans &v Bayviiip Kon, 
Eur. Suppl. 258 £. 
aAk, © yegatai, OTeiyere yAavanv yAonv 
avrov Aınovoaı pvAiadog xaraoxapn, 
Eur. Ion. 112 £. 
ar © vendtalis w 
zalhlotag noonolsvun Öapvas, 
Kur. lon.shtyer 
Exrrooetoaı 
uvoolvag ieoav goßav, 
Eur. Iph. Aul. 759 £. 
zA000x0u® oTEpavo Ödpvas 
xo0undeicer, 
Eur. Bacch. 534 ff. 
Erı vai rav Borovwön AuovVoov yaoın oiwag £rı 001 
tov Booulov usAnosı. 
Eur. Med. 840 f£. 
ası d trußarloutvav 
zeitacıy siwdn Hoötww nAorov avdtuv 
Soph. Trach. 831 ff. 
ei yap oge Kevravoov gyovig vepelg 
yolsı ÖoAonoog avayzxa 
aAsvoa n000TaxEvrog lov, 
Eur. Med. 1200 £. 
cooxes d on oortwv — 
yvadtuols adnAoıs yapuaxwv an&ooeor, 
Eur. Bacch. 711 


yhvzsiaı utlırog Eotabov bot. 


ABER: NAERER 
Eur. Cyel. 66 


olvov Ampel OTayönec. 


c) Eur. Heraclid. 218 £. 
Awdov T gosuvwv Efaviyayev uvywv 
natipe 000° 
Eur. Herc. fur. 607 £. 
aveAdwv EE avnliav uvyav 
"Aıdov 
Aesch. Prom. 219 £. 
&uoais de Poviaic Tagragov uslaußa Ir 
xevduwv zaklnreı Tov nahaıyevi Koovov 
Aesch. Prom. 1029 
xvepaie T augi Tegrapov Bayn. 
Soph. Oed. Col. 1389 £. 
zal xalw TO Teoraoov 
oTvyvov narowov &oeßog, 
Et, Dh, 106048. 
Taorapov yao üpehev 
&tteiv Kıdamywv eig aßvooa zcouare. 
2) in solche, welche das menschliche Leben und den 
Menschen selber zum Inhalt haben. 
Hier wird Bezug genommen 
a) auf Schicksal, Zeit, Leben, Traum, Schlaf und Tod: 
Aesch. Prom. 1050 ff. 
&c TE xeAaıvov 
Tagragov Soönv öhpeıs Ötuog 
Toruov avayıng oTEvoais Ölvaıc' 
vel. Eur. Hec. 1295 
OTEIE« Yap avayzy. 
Aesch. Ag. 504 
dexargı 08 yEyysı TOO’ apızöunv Krovg, 
Aesch. Prom. 1020 
naxoov ÖL unxog dxtehsvrr.oac x100vov 
Eur. Or. 72 
nagdvs uaxgov Ör unxos, 'HAtxıoa, yoövov, 


Eur. Hipp. 821 
zarazova udv ovv aßlorog Plov' 
d. h. ein unerträgliches, vernichtetes Leben. 
Enr..Or. +97 1. 
 ohsig, &i Plkpapa zıvıacıg 
invov yAvzvratav gepoutvo yagı. 
Bur- 07.21} 
© gihov Unvov FElyntoov, 
Enr. Ion. 1239 T. 
 Havarov Asloıuov Atav 
ENOFEUYoVoR. 
b) auf Lebensverhältnisse, elückliche und unglück- 
liche Lebensumstände: | 
Aesch. Prom. 600 f£. 
GKLETNURTWV ÖL vi.oTicıw aixlaıg 
Außooovrog nAFov, 0%. v. alz., 
d. h. in nüchternen, schmachvollen Sprüngen, 
Aesch. Prom. 823 
To nav nopslag de Tepu Gxıxoev. 
Aesch. Ag. 779 f. 
Övvanıy oV 
oEßovoa nAoiTov nagaonuov aivm' 
Aesch. Pers. 606 
Toia zaxav Euningıs Exgpoßei govas. 
Aesch. Prom. 313 f. 
wWSTE 001 TovV viv OyAov 
napovra uoydwv naudıav eivaı Öoxeiv. 
Aesch. Pers 477 
tooövVöe nArdog nnuctwv Intonaxoev. 
Aesch. Suppl. 620 
aunyavov Foornua nnuovng neisıv. 
Soph. Trach. 919 
zal daxotwv Onkaoa Hsoud vauara 
Eur. Hipp. 738 f£. 
oTaAc00oVO' 
— daxolwv 
Tag TAERTOOGREIS alyag. 


Er We 


Soph. El. 88 £. 
nollas usv Horivov wdag, 
_— 10Fov 
Soph. Ant. 959 f£. 
OUTW TAg waviag Ösvov amootaksı 
avdnoov Te u£voc. 
Soph. Trach. 999 £. 
| TOO axninrov 
naviag avdog zaradsoy Ivan. 
c) auf die Ehe: 
Soph. El. 492 f. 
Ahsxto' Avvuga yao ‚ereße uiaupöovav 
yauov auıllnuad olosıw oV ug. 
Eur. Ph. 343 
yauwv dnuxtov arar, 
d. h. eine unselige, herbeigebrachte Ehe, 
Soph. Ant. 862 
iv uero@aı Axrowv Araı, 
d. h. o unselige, mütterliche Ehe, 
Eur. Bacch. 958 
Atırowv Eysodaı gıhraroıg dv Eoxsoıv. 
Eur, Ph. 30 1: b 
n ÖL Tov tuov wölvwv ndvov 
uaororg vgerro, d.h. meine Geburt, die mühevoll war, 
Eur. Bacch. 88 £. 
| ov nor £yovo' iv wdlvon 
Aoyiaıg avayxaıoı, 
d) auf Rede und Mitteilung: 
Eur. Here. fur. 1288 
yAwoang nıxDolg xEvrooLoı xAndovyovusvoı, 
Eur. Iph. Aul. 1347 
novnooV sinus olmvov Aöywv. 
Aesch. Prom. 172 ff. 
uslıy)woooıg neltovg 


dnaoıdaroıv 
WDEiEeı, 


ER 


e) auf den Geist: 
Soph. El. 1389 £. 
wWoT ov uaxoav Er auuevel 
Tovuov guev@v Övsıgov alwpovusvov, TOLL V 
yo. ov., d. h. mein ahnender Geist. 
f) auf den Körper und seine Teile: 
Eur. Suppl. 47 ff. 
&oıdovo’ — 
6voa ÖE oapxwv nohuav 
zaradpvunare yauoav' BvR 06. 1. %. X, 
d. h. das alte, runzlige, von den Händen zerlleischte Fleisch, 
Eur. Cyel. 380 
ol GaPxOg &ilyov evrogag&orarov ayog. 
Eur. Rhes. 383 
ide zovoödsrov OWwuaTog ahxıv, 
Aesch. Ag. 1220 
ysioag xgsav nAndovreg olxelag Pooas, 
xo. oix. ß., d. h. das eigene gefressene Fleisch, 
Aesch. Ag. 1389 f£. 
zarpvowv O&slav aluatog ogayıv 
Pakısı u &gsuvn waxadı goıwlag Öpooon, 
Aesch. Ag. 1510 f. 
Piaberas Ö° ömoonopoıs Enuppoalsıv eiuarwv 
uthag "Aong' 
Eur. Suppl. 1136 ff. 
nov hoysvudrwav yapıs, 
Toogel TE uaroog avnva T Oouuarwv Tehn 
Eur. Ion. 1071 £. 
onuarwv dv pasvvars — avyalg 
Eur. Here. fur. 449 £. 
daxgvmv wg 0V Öivanaı xariyeıv 
yoalag 000wv Erı nnyas. 
Eur. Bacch. 1091 
noöwv — Evvrovos Öpoumuaoı 
Eur. Hec. 66 £. 
oneiow Poaövnovv 
nAvoıw GoIEnv nooti dee. 


Eur. Hipp. 335 
oEßas yag xsı0ög aldovuat To vor. 
Eur. Ph. 1350 f. u | 
AVAYETE KWXUTOV 
ei xaoa TE Asvxoniyeig atunovg z800IV. 
g) auf Waffen, Werkzeuge und überhaupt auf Dinge, 
welche von persönlichen Wesen verfertiet sind: 
Eur. EI. 444 
uöyihovg conıorag Epspov Tevykum, 
d. h. sie brachten die unter Mühen gefertigte, beschildete 


Wehr 
Aesch. Ch. 859 ff. 


viv yap utAlovoı wavdsioaı 
newal zonavwav avövodaixtwv 
n navv "os "Ayausuvoriwv 
olxwv oAsd00ov dia navrög, 
Fair. ir, 534, 3557 
ehtxemg ÖL ÖloTouoV 
yivvv Enall "Ayxatoc' 
Aesch. Prom. 64 f. 
aödauevrivov vv opnvog au $adn yradov 
orepvov Örauna& naooalev !oomusvox. 
Eur. Ion. 19 
zollng &v avrinnyog siToöyw xUxAo, 
Eur. Cyel. 399 
Aedntog 8 xUTog yalınlarorv, 
Eur. Iph. Aul. 1051 £. 
zgvosoıoıv ayvoos Aoıßav 
$v xoarnowv yvakoıg, 
Eur. Hel. 1362 £. 
soußwv & silıaoousve 
»Urkıog Evooig aiFepia 
Eur. Heraclid. 892 £. 
ei Alyaıo 
Awrod yapıg eiwi daırl, 
Eur. Andr. 2 


Edvwv ovv nolvyoloo yAuön 
dar 


Ne 21 Een 
Aesch. Ag. 1382 f. 


AREIVOV augißimotoovV, @gneo iXILor, 
negıorıyiGw, MAOVTOV EluaTog xaxov' 
Eur. Troad. 496 f. 
Tovynoa — eiusvnv 
neniwv Aaxlouar , 
Eur. Troad. 1220 
Dovyıa nenkav ayaluar art 40008. 
Eur. Hel. 1243 
xevoloı Yanrev iv nenkmv Upaouaoı. 
Eur. El. 154 £. 
oAöusvov Öokloıg Pooywv 
&oxsow, vgl. Bacch. 958! 
Eur. Here,'fur 10835 © 
regt ÖL Ösoua zaı noAUßooy GuucTav 
ostoua® "Hoaxisıov 
augi öuag 
Eur. Andr. 718 
niextag iuavrwv otcoplöag EEavıjoouaı. 
Eur. Hipp. 762 
&xön0avTo nisrTag NEIOUATWV AOYag 
Aesch. Prom. 125 £. 
aidno d EAapoaig 
nreovyov dınals bnoovolken. 
Aesch. Prom. 128 £. 
nrepiywv Hocais auikkaıg 
10008 
Eur. fr. SIRASAR 
diövuoi T &oxroı 
tais waunAapoıg NTEDIUYWV dınalc 
tov "Arkavrsiov TnooVoı nöhov. 
Aesch. Agm93: 
Fapuaooousvn zoluarog Kyvov 
ualaxats aödoAoıcı naonyoolaıg, 
Soph. Trach. 655 f. 
un 
orain MOoAUKWNOV Oynua vaog auto, 


Br 
Soph. Ai. 158 f. 


zaitoı ouıxooL usyailmv ywoig 
opakepov nloyov bvua nE&lovrau. 
Den zahlreichen, vorstehenden Beispielen füge ich 
noch bei: 
Soph. Trach. 817 £. 
07x0v yap ahAmg Ovöuarog ri det rokpe 
. UNTODOV, HTig undtv wg TexoVoa dog; 
und 
Eur. Med. 202 f. 


To naoov yag Eyes Teowıv ap alrov 
daıtos nAnowua Booroisw. 

Auch hier ist das Epitheton, das eigentlich dem 
Genetiv zukommt, auf ein Beiwort übertragen, und der H aupt- 
begriff ist der Genetiv. To napov darrös nAnpwua ist das 
daseiende, volle (üppige) Mahl, und die Worte 6720» öv6uarog 
unto®ov bezeichnen den mütterlichen, stolzen Namen, der 
im Gegensatz zu dem folgenden ‚dog‘ steht. 


Il. Das regierende (sachliche) Substantiv vertritt ein 
ursprünglich zum attributiven Genetiv gehöriges Adjektiv 
oder Partizip, es erscheint aber wie eine blosse Umschreibung 
des Genetivs. Dabei bezeichnet der Genetiv 

a) Belebtes (persönliche Wesen). 

So bietet Homer statt des mit attributiven Adjektiven 
_ verbundenen Personennamens ‚Zxrwg‘ die Umschreibung ‚utvos 
"Extooog‘, wie wir lesen A 38: “Exrooog ooowmusv xparsoov 
utvog! An das homerische ispov utvog "Akxıvooro erinnert, 
um ein Beispiel aus der deutschen Literatur zu erwähnen, 
‘Schiller in seinem Gedichte „Der Graf von Habsburg“ in 
den Worten: „Kaiser Rudolfs heilige Macht.“ 

Beispiele für ähnliche Umschreibungen von Personen- 
namen bringen folgende Stellen: 

Aesch. Ch. 893 
tedvnzas, piirtar Alyiodov Pie. 
Weil ‚Ai@‘ nur eine Umschreibung des Maskulinums 
‚diyiodov‘ ist, hat das Epitheton ‚gärer ‘ männliche und 
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nicht weibliche Endung; denn der Dichter berücksichtigt den 
Namen der Person als den Hauptbegriff, nicht die Umschreibung. 
(Vgl. Hom. 4 690 Adav yao 6 txaxwoe fin "Hoaxinein.) 
Eur. »Bhl765 IF. 
Tiatw ÖE naldag nad Övo u8v apaevag, 
Ersoxita »Asırıv re TloAvveixovg Plav 
und Eur. Ph. 1702 
© gihrarov dit övoue IToAvveixovg &uot. 
Im einzelnen unterscheiden wir 
1) Substantive, welche geistige Dinge umschreiben, so: 
Soph. Ant. 298 £. 
nagallaoosı poevag 
zonoTag moog aloyga noayuad iotacdaı Boorav' 
Soph. Oed. Col. 998 £. 
ois &yw oUdd Trv naToog 
wouynv av oluar Laoav avranev Euol, 
Eur. Andr. 159 £. 
dawn yapg Hnuparıg &s ta Towade 
Woyn yuvamav' 
Eur. Hec. 87 £. 
nov note Yelav 'EAkvov wouyav 
7 Kaoavöoav &oidw, 
Eur. Iph. Aul. 25 ff. 
Tore d wdounav 
yvroucı noAkal 
xai Övoagsotoı ÖLtxvaıoerv. 
Eur. Iph. Aul. 368 
ino yvwung nolırwv aovverov. 
2) Substantive, welche sich auf die Abstammung von 
Personen beziehen, z. B. 
Eur. Ion. 1094 £. 
000V &Losfi« xoaToVusv 
aöıxov KpoTov avdowr. 
Eur. Med. 1098 £. 
oioı Ö8 r&xvov Korıv dv olxoıg 
yhvxeoov PAcornu', 


ae SL 
Eur. Here. fur. 364 ff. 


Tav T 0pevouoV ayoiov Kevravowv nord yevvar 
EoTowoev TOLOIG povioıg, 
Aesch. Prom. 549 f. 
2 To pwrav 
aAaov yEvog Eunenodioutvov; 
Soph. Phil. 178 
& Övorava yivn Boorwv, 
Soph. fr. 678, 9 


iokpysraı ulv iydvoav nAwro ylvaı, 
Soph. fr. 682, 1 
© Yynrov avdowv xai takainwgov yEvos- 
Bar. GyeL’ Il, 
nei yao Hoc 00 y&vos Tvponvıxov 
Anotwv inwpoer, 
Eur. Med. 1136 £. 
Inei Texvov o0w nAde Öintvyog yovn) 
Evv nargi 
Soph. fr. 962 
wahaxovyos 
unteoss aly&g T druuaoriösov 
yövov ograkiywv avampaivoıev. 
Soph. Ant. 1164 
| FaAAwv EUysvEl TERuvWv 0N00E' 
Soph. Oed. Rex 868 ff. 
ovöE vıv 
Yvara gvoıs avkowv 
Erixrev, 


3) Substantiva, welche sich auf äussere Dinge be- 
ziehen, und zwar 
; «) auf den Körper, seine Teile, sowie sein Aussehen: 
Eur. Bacch. 1216 £. 


EnsoHt uoı peoovreg aFkıov Aaoog 
Ilevdsos, 


ah A 


Aesch. Pers. 274 ff. 
pllwv 
nolvdove owua alıdapı 
xardavovra Atysıs pEpsodFaı 
Eur. Suppl. 811 £. 
n0000yETE TÜV ÖvonoTuwv 
wurd aiuarootayr, 
Eur. Bacch. 1299 
To piktarov Öf omua ToU naudog, nareg; 
Soph. Ant. 1 
w xoıwov avradeipov lounvng xcoa, 
Soph. Oed. Rex 40 
© xparıotov n&cıw (idinov zaupe, 
Soph. Oed. Rex. 950 
© (plAtarov yuvaıxog "Ioxaorng xapı, 
Soph. Oed. Rex 1207 
| im xhsıvov Oidinov xaoa, 
Soph. Oed. Rex 1235 
tetvnxe Yeiov loxaorng zapa. 
Soph. Oed. Col. 320 £. 
onuatva Ö ori 
uövng Tod Eor' aderhypov 'lounvng xope, 
Eur. Hec. 676 £. | 
uwv To Baxyeiov xaoo 
tng Hsonıwdov Öetoo Kaoavögag plozıg; 
Eur. Here, far, 2555 
xal TOVÖ AVÖDOG AVOHLoV zapı 
xadteuarwosd, 
Eur. Cycl. 438 
Kuxionog &xyvyövreg avooıov xape. 
Aesch. Ag. 10 £. 
WE Yyao Homer 
yvvaızög avögohovAov ZAnilov zip. 
Soph.‘ Trach. 597 £. 
To Ö augpıveisntov Ouua vuugpns 
lssıvgv auueve, 


KR N 
Eur. Or. 1387 £. 


6 00v1F0YovoV Ouua KURXVönTEDoV 
zalloovvag Andas oxUuvov ÖvosAävag, 
Eur. Ion. 1261 
© TRVEÖUOEYOV öuua Kngıoov naroog, 
Eur. Herc. fur. ‚336 
öuagreit aA umtoög nodi 
Oed. Col. 1276 £. 
neıgäoat aAA Üusig ys xıwijoaı maroög 
TO ÖVONGÖ00LOTOV KANI00Y000v OTöue, 
Aesch. Ch. 381 ft. 
zatwIev anontunwv 
VOTEXÖTOLVOV &Tav 
Poorwv TAauovı xal navoroyw 
yet, 
Eur. Alec. 103 £. 
ovöL veaAng dovnei yelo yuvaızwv, 
Eur. Alec. 348 £. | 
00p7 08 yaıpl Textovwv Öfuas To 00V 
— ikradmoeraı, 
Eur. Iph. Taur. 444 f. 
&lıydeice Anınorouw 
Ösonolvag yeol Favoı 
Eur. Ion. 212 £. 
| &v duoc 
&xnßoAoıcı ysooiv; 
Eur. Troad. 193 
veruwv ausvnvov ayakı', 
Eur. Hel. 205 £. 
Kaorogos re ovyyivov Te Öidvuoyevig. dyalum naroidos 
Eur. Suppl. 496 £. 
ov rag Er oodwg Kanaviung xs0@VvıoV 
Ötuag zanvovraı, 
Soph. El. 1177 


n00v to xAsıvov eldog "Hitxrong Toös; 
3b 


PR. 
Soph. Oed. Col. 109 £. 


olxteioar' avdoog Oiölnov Tod adkıov 
eidwAov‘’ 
Eur, Hel. 72 £. 
&ydlornv 00@ 
yvvamxog Erw ıpOVLoV, 
Enr. HlAkar taasga 
ots 6° iv Öouoıoıw Kup, or 8; Tooiav Ende, 
coosva T Ootornv Univ T Hitxtoag WVakog, 
Eur. Hipp. 809 £. 
ws dm nıroov Feav 
yvvauzog, 
Eur. Troad. 192 
dsılala vEx00V UOoyYE, 
Aesch. Sept. 488 
Innou&öovrog oynua xal utyag TUnog‘ 
Eur. Hipp. 1247 £. > 
za To diornvov Tevag 
rarvov Asnalag oVv xatoıd OroL yiovog. 
Kur Or YJammız 
TO yovoöuakkov covög OnorT 
iy&vero Tioag 0Aoov OAo0ov 
"Atotog innoßwra' 
Soph. fr. 357 
GVOg usyıorov yonu —. 
A) auf Zustände oder sonstige Verhältnisse bei 
Personen: 
Eur. Heraclid. 152 
tag twvö aßovAovg Evupooag xarorzrısiv' 
Aesch. Ag. 1005 f. 
zal NOTU0G EVÜUTODaV — 
avögog Enauoer ayavrov Eoua. 
Eur. Troad. 326 £. 
wg di natoog &uov 
uaxzapıwraraıg TUyaıc. 


er 48, 
Eur. Ion. 1101 ff. 


0Vv xoıwav Texewv TUyav 
olxoı0ı pvrevoag 
dsonolvg' 
Soph. El. 1374 
narowa novorvcavt &dn 
Fewv, | 
Eur. Hipp. 536 
Doißov T' ini IIvdtog Teoauvog — 
4) auf Substantiva, welche die Geltung von Menge- 
oder Sammelnamen haben: 
zur. Orr 9161. 
w nevdarpvr iyaufpwv 
Edvn noAunove. k 
b) Der Genetiv bezeichnet, wie das regierende Sub- 
stantiv, nicht Belebtes, sondern Lebloses. Es lassen sich 
dabei zwei Gruppen. unterscheiden: Bei den zur ersten der- 
selben gehörigen Beispielen sind die umschreibenden Sub- 
stantive, denen das Epitheton beigegeben ist, der Bedeutung 
nach fast identisch mit den umschriebenen Wörtern, bei der 
zweiten aber nicht. 
Umschreibende Substantive der ersten Art sind: 
c«yev Eur. Heraclid. 797 £. 
all 0 evruyn plAov 
uayns ayava nowrov ayyelaı FElm. 
Vgl. u. Cyel. 5! 
«&#Aov Soph. Trach. 505 f. 
Tiveg naunknata nayxovıra T 
2E7iFov GEF ayavar. 
axog Aesch. Ch. 585 
noAla ulv ya Tosge deıva dauuatwv ayn. 
Der Scholiast bemerkt zu diesem Verse: 
ÖsıueTwv ayn) zara nepiggasıv Ösiuara. 
Piora« Eur. Herc. fur. 663 f£. 
anhöv av 
eye koas Puorev. 
3b" 


ee 


Vgl. u. Eur. Med. 1245, 1039, Ion. 1067, Iph. 


Taur. 913 und Aesch. Ag. 464! 
Pl&peoov Eur. Hec. 1066 f. 
ide nos ouuatwv aiuarosv Alkpapov 
axtoaı axeoaıo TupAov. 
Vgl. u. Soph. Ant. .972, ‚Eur. 012 38% 
660 und Iph. Aul. 233! 
daiuwav Aesch. Pers. 602 
Tov avrov as daluov' oVgueiv Tuyng. 
nos Eur. Ph. 1546 
Övorvyeis ayyehlag Enog oiosı. 
Vgl. u. Eur. Hel. 1250 und Suppl. 547! 
evvn Aesch. Pers. 543 
Atxtomv svvas aßooyitwvag. 
V&l. u, Eur.’Ale. 9351 
xAndav Eur. Hel. 1250 
u &tve, Aöywv udv xAmdov’ Mveyxag plan. 
xoitn Kur. Ale. 925. 
Atxtowv xoltag &g &onuovg. 
xoon Eur. Or. 389 
Ösıvov ÖL Asvoosıg duuatwv Empaig xopeıg 
und Eur. Ph. 660 f£. 
ÖsprYuATWV x000104 
noAvnlavoıg ELOKON@V' 
»Uxkog Soph. Ant. 972 ff. 
eidev aoatov EAxog 
agaytv LE ayolag Öaurprog | 
aAaov aARoTöpoL0ıW Ouuctwv KUxRA0Lg 
Aöyga Soph. Trach. 856 
io xehaıvo Aöyya noouayov. Öopog, 
acyn Eur. Cycl. 5 
cupi ynyevn uaynv dopög 
öywıs Eur. Iph. Aul. 933 £. 
Tav yuvarzelov OWıw OuuaTwv 
wg nAmoauuı, 
reöiov Eur. Herc. fur. 468 
Eyalnoa neöla Taua yig. Xextnuevog, 


Ph. 


Ba; a 


Vgl. u. Aesch. fr. 150! 
ıtdov Aesch. Prom. 1 
xovog utv ds TnAovoov 1)X0uev dor, 
Aesch. Sept. 304 f. 
norov d ausiweode yalac nEdov 
Tuso Gosov, 
Eur. Rh. 962 
ovx &loı yalag ds ueAayyınov nEöov‘ 
Eur. El. 534 £. 
nos Ö av yEvort av &v xoarailew nEöm 
yalag nodwv EXU@XTOoV ; 
Vgl. u. Soph. Phil. 1464! 
Tonog 
Aesch. Eum. 292 
ywoas tv rönoıg Außvorixois 
(Aßvorizng Auratus pro Außvorixois), 
no@oe Kur. Troad. 122 
n0W0aı vamv waelat, 
Eur. El. 1348 
WoovTE venv nowoag dvakovs. 
Vgl. u. Troad. 1123! 
oxc@gos Eur. Troad. 1049 
un vuv vewg 00l rarrov Loßitw Oxcıpos. 
oroAuös Eur. Alec. 216 £. 
| xar uthlava otoAuov nenkwv 
cugyıßaawus® Mon; 
Von umschreibenden Substantiven der zweiten Art 
führe ich an: 
axun Eur. Bacch. 1206 f£. 
add Asvxonnysoıv 
auoav axualoı. 
Vgl. u. Ion. 891! 
extr. Aesch. Ch. 722 £. 
© norvia yI@v xal norwı' Arc 
AWUATOg, 


RABEN 
autpa Fur. Troad. 1329 £. 


it’ nl 
dovAsov Piov. 
augißAnorgov Eur. Iph. Taur. 96 f£. 
augpißinorga yao Tolywv bog 
vynAc. 
Vgl. u. Ion. 1132! 
averhoue Kur. Suppl. 547 
oxaöv ye tavahmıa Ting yAwoang Tode, 
c«odoov Soph. Oed. Rex 1032 
nodwv &v EoHER uaprvor.ossv Ta 00. 
Pedoov Soph. Ai 860 
w naro@ov Zotiag Baoov, 
Soph. Oed. Col. 1661 f 
n To veorkowv 
eivovv ÖIaOTaV yng akvaıntov Badoov. 
Eur. Here. fur. 715 
Bas ngög ayvois otiug Haoosıvy Badooıs 
Eur. Iph. Aul. 1263 
old &orı Tooiag EEeheiv xAsıvov Baioov, 
Vgl. Homer @ 2 Tgoing ispov nrolteıFoov 
sowie u. Eur. Hel. 659 und Hipp. 555! 
Peißıs Kur. Med. 1245 
| one noog Palfida Aunnoav Piov, 
Poöyos Eur. Here. fur. 729 £. 
Avöyoıcı d caexiwv Öednoetau 
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